Europaerzieher - Fit und gefragt auf dem europäischen Arbeitsmarkt
An Europaerzieher werden besondere Anforderungen gestellt: weltoffen, sprachgewandt, mutig, auslandserfahren, ambiguitätserprobt, interkulturell versiert u. v. m. müssen sie sein. Diese Qualifikationen sind nur durch begleitete Praktika in ausgewählten pädagogische Einrichtungen Europas zu erreichen, zudem muss in Deutsachland die Vorbereitung und vor Ort im Ausland die Anleitung stimmen. Der seit 12 Jahren anhaltende Erfolg bestätigt das Konzept der Europaklasse für Erzieher an der Elly-Heuss-Knapp-Schule (EHKS), Europaschule, in Neumünster.

Horst Küppers

In Schleswig-Holstein einzigartig und in Deutschland erste Wahl!

Seit 1997 wurden über 500 Praktika in Europa von mehr als 350 Schülern der Europaklasse geleistet. Vom ruhigen Nordkap Norwegens bis zur quirligen spanischen Ferieninsel Teneriffa – vom kühlen Island bis an die heiße türkisch-syrische Grenze sind die Kooperationseinrichtungen der EHKS zu finden. Dabei werden von der Krippe für Kleinstkinder, dem Outdoor-Centre für junge Erwachsene und der Knaki-Einrichtung so ziemlich alle sozialpädagogischen Arbeitsfelder aufgesucht.

Gefördert von der EU

Die EU fördert die Auslandspraktika durch Stipendien aus dem Mobilitätsmitteln des Leonardo Da Vinci Programm. Für 2008/09 heißt der inhaltliche Schwerpunkt der Auslandspraktika: Informationsaustausch zu ausgewählten Themen über eine Lo-net2 Plattform. Das bedeutet Lernen von Europa! Wer mindestens zwei 13 bis 22wöchige Auslandspraktika erfolgreich absolviert, besitzt beste Chancen auf dem Arbeitsmarkt. Die Anforderungen sind hoch, aber: wer drin und weg war hat deutlich mehr drauf!
Die Entstehungsgeschichte

Seit 1997 gibt es an der Elly-Heuss-Knapp-Schule Neumünster, im Herzen Schleswig-Holsteins (S-H), die Europaklasse für Erzieher. Mit der Veränderung/Anhebung der Eingangsvoraussetzungen (1995) für die Erzieherausbildung auf Hochschulreife bot sich die Möglichkeit, Studierende mit viel besseren Fremdsprachenkenntnissen aufzunehmen und zu qualifizieren. In unserer dänischen Partnerschule in Abenrade haben wir 1996 bei einem der vielen Besuche erlebt, wie effektiv sich europaweite Praktika für die Qualität der Erzieherausbildung gestalten lassen. Ein Team von drei Lehrern organisiert und gestaltet seit dieser Zeit die Ausbildung in den Europaklassen. Dabei ist es von besonderer Bedeutung, dass dieses Team stabil geblieben ist, denn gerade in diesem Lernfeld ist Kontinuität ein hohes Gut.

Klassenbildung und Schwerpunkte

Die Schüler der Europaklassen bleiben in den ersten drei Semestern weitgehend zusammen und nur bei falscher Klassenwahl wechseln diese sofort in „normale“ Erzieher-Klassen. Ab dem dritten beziehungsweise vierten Semester können die Studierenden für die letzten drei/vier Semester ihre persönliche sozialpädagogische Schwerpunktsetzung in einem der acht angebotenen Arbeitsfelder wählen, z. B.: Früh-Elementarpädagogik, Integration, Erlebnispädagogik, Hort- und Freizeitpädagogik, Schulsozialarbeit, Heimerziehung etc. 

Praktika und Länder

Die Praktika können in allen europäischen Ländern und als Ausnahme auch im letzten Praktikum außereuropäische Länder gewählt werden (bisher Australien, Namibia, Nicaragua, USA). Allerdings werden die Praktikanten nur in Europa begleitet. Es müssen drei Praktika absolviert werden, davon zwei im Ausland. Die Dauer liegt bei den Europaklassen bei 13/13/22 Wochen.

Sprachliche Vorbereitung

Dies geschieht zurzeit durch den dreistündigen Fremdsprachenunterricht in: Englisch, Französisch, Spanisch, Dänisch, Italienisch, Türkisch und Gebärdensprache. Wer in ein Land mit anderen Sprachen geht, muss diese zusätzlich und zertifiziert belegen.

Von exponierter Bedeutung ist es einige Theorien des Sprachenlernens für Deutsche und Ausländer auf der Basis von z. B. DfA (Deutsch für Ausländer),  DaF (Deutsch als Fremdsprache) oder DfD (Deutsch für Deutsche im Ausland) und die Immersionstheorie zu kennen und anwenden zu können.

Europazertifikate

Alle Schüler der Europaklasse erhalten, wenn sie diese erfolgreich absolviert haben, das Zertifikat der Landesregierung S-H „Europaerzieher“. Es ist im Moment die einzige Deutschland weite staatliche Europaqualifizierung für Erzieher. Zudem werden alle Praktika im „Europass Berufbildung“ der EU bescheinigt. 
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